
Bericht über bemerkenswerte
neuere Tierfunde aus ungarischen Höhlen

Von Endre Diidich (Budapest)

Seit 19/(5 sind mehrere Veröffentlichungen höhlen zoologischer
Natur erschienen, in welchen über ungarische flöhlenliere berichtet
wurde. Da es sich in keinem Falle um Publikationen in hühlenkundlichen
Zeitschriften handelt, ist zu befürchten, daß diese Angaben ihren Weg
in die speläologische Literatur schwer oder gar nicht finden werden. Des-
halb scheint es mir angebracht, sie an dieser Stelle in knappster Form
zusammenzustellen.

Anne l ida . — R i n g e l wiirmer.
Trogtochaetm Bermecki DELACHAUX, 1921.

In Höhlen- und Grundwässern Mitteleuropas verbreiteter Urannclide,
welcher von E. PONYI im Grundwasser der Schotterbänke der unlängst
entdeckten Bckc-Höhle bei Aggtelck {Nordungarn) gefunden wurde
(1, S. 374, Abb. 1). Zeit des Sammeins: 11. April 1955.

Cope pod a. — R u d e r f u ß k r e b s e .
Elaphoidella pseudojeanneli PONYI, 1956.

Zusammen mit der vorigen Art im Grundwasser der B6ke~Höhlc bei
Aggtelek von E. PONYI entdeckt und beschrieben (4, Abb. 1—14).

A n a s p i d a c e a . — R e l i k t k r e b s e .
Bathynrtla Chappuisi DELACHAUX, 1919.

Aus dem Grund-(Leitungs-)Wasser Ungarns war diese Art schon
bekannt. Neuerdings fand II. FARKAS (2) sie in der Abaligeter Höhle
(Südungam, Mccsek-Gebirge).
Bathynella hungarica PONYI, 1957.

Vom Autor im Grundwasser der Beke-Höhle entdeckt (5, S. 171,
Abb. 1—7).
Bathynella huiigarica baradlana PONYI, 1957.

Von E. DUDICH und A. BERCZIK am 17. September 1954 in
der AggLelekei' Baradla-Höhl« nachgewiesen. Die Art kommt in Sinlor-
becken, Höhlentümpeln sowie im Grundwasser der Schottorbänke vor
(5, S. 172, Abb. 8—11).

C h i l o p o d a . — H u n d e r t f ü ß l e r .
Liihobiaa stygius inferas LOKSA, 19/|8.

Die Typenexemplare dieser Unterarten wurden noch von dem 1928
verstorbenen, verdienstvollen Höhlenforscher E. BOKOR im Mai 1921
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lind im Herbst 1920 in der RaÜiory-IIöhle am Harshegy bei Budapest
gesammelt. I-)ie Stammform ist aas Höhlen Jugoslawiens und Italiens
bekannt. Der neue Fundort bedeutet eiii€ wesentliche Erweiterung des
bekannten Verbreitungsgebietes (3, S. 71—74, Abb. 10—13).

C o l l e m b o l a . — S p r i n g s c h w ä n z e . .
Arrhopalites coccus TULLB., 1871.

Unter anderen Fundorten publiziert J. STACH (7, S. 14) diese
Art auch aus der Aggteleker Baradla-Hühle. wo ich sie am 31. Oktober
1929 erbeutete. In derselben Höhle lebt noch Ä. agqlelekienris STACH.
1929.

D i p t e r a. — Z w e i f l ü g l e r .
Psilosciara camcola ZILAH1-SEBESS, 1950.

Die neue Art stammt aus der Kecske-Höhle des Bükk-Gebirges, wo
sie von Dr. St. PEREGI gesammelt wurde. Aus der Büglcitl'auna ist
noch Lycoria ofenkaulis LL)F. zu erwähnen, welche aus der ßaradla-
Höhle bei Aggtelek schon früher nachgewiesen wurde (Beschreibung
der neuen Art: 10, S. 263, 2G5).

P a 1 p i g r a d i. — F a d e n s c li w ä n /. e.

Koenenia vagvöUjyii SZALAY, 1955.
Die erfreuliche Entdeckung dieser neuen Art erfolgte durch die

Forschuiiffstätiffkcit von J. YAGVÜLGM in der neu entdeckten Szabud-
sag-Höhle bei Egcrszög, unweit von Agglelek, am 23. Oktober 1955.
Durch diesen Fund wurde das bekannte Verbreitungsgebiet dec Gattung
wesentlich nach Nordosten erweitert (8, S. 439, Abb. 1 und 2).

O p i I i o n i d e a. — W e b e r k n e c h t e.
Mitosloma Hadzii ROEWER, 1051.

ROEWEK hat aus der umfangreichen (jatlung iS'eniastomn C. L.
KOCH eine Anzahl von Arten ausgeschieden und für sie eine nein?
Gattung, Milostoma ROEWER, aufgestellt (&, S. 90, l/|0). Die typi-
sche Art der neiu'n (.i a Hung ist Mitosloma (i'niher Nenutstaina) cliryso-
iimim HERM.. löO/j, eine weitverbreitete und bekannte Art. l)i<; neue
Mitostoma Haiku ROKWEll (Ö, S. 146— i/,7. Abb. 75 auf Taf. »)
stammt aus der „Aggtelek-Grotte". Bedauerlicherweise konnte Herr
Professor ROEWER mir keine näheren Angaben über tleu Summier,
Sammeldatum usw. mitteilen. Die Typenexemplare (1 Männchen und
2 Weibchen) sollen aus einem alten Material von REIMOSER stammen
und die Bezcltelung verrät außer dem Fundort keine näheren Um-
stände. Da aus der Buradla bisher nur M. chrysomelas HERM. bekannt
war, war es notwendig, unser Material unter diesem Gesichtspunkt zu
überprüfen. Die von meinem Adjunkten. Dr. I. LOKSA. durchgeführte
Hevision des gesamten Materials des Ungarischen National-Museums und
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dos Institutes für TJersyslcmatik tkr Universität Budapest ergab, daß das
Material ausnahmslos nur M. chrysomelas HERM. enthalt.

H y d r a c h n e l l a e . — Wa s s e r m i 1 b c n.
Soldanelhnyx Clutppaisi WALTER, 1917.

Von H. FARKAS am 9. August 1955 in der Abaligcler Höhle und
am 23. Oktober 1955 in der Szabadsag-IIöhle bei Egerszög in den
HöhIengewässern aufgefunden (2. S. 69: 9, S. 1.06).

En Ilongrie, un certain nomhrc de caveniicolcs ont öle trouves lcs iinnecs passöes. II
existent des publications sur ces eludes speleobiologiques, rcais la pluparL des eludes ont
elö publiöes dans des bulletins cjui ne sont pas specialists on speleologie. A cause dc cola,
1'auteur donnu un r6sum6 des resulUts des rcchercbcs biologiquos dans les grottes de la
Hongrit.
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